
Projektentwurf zum Berlinale-Schulprojekt

1 Angaben zur Lerngruppe

Bei dieser Lerngruppe handelt es sich um eine jahrgangsstufenübergreifende Klasse der 

Internationalen Montessorischule in Berlin-Wilmersdorf. Die 17-köpfige Lerngruppe setzt 

sich aus den Klassenstufen vier (7m, 4w), fünf (3w) und sechs (2m, 1w) zusammen. Den 

SuS ist die Projektarbeit aus dem Schulalltag bekannt. Ebenso sind die 

Englischkompetenzen im rezeptiven Bereich aufgrund des zweisprachigen Unterrichts 

vergleichsweise stark ausgeprägt. 

2 Thema des Projekts

Da für die Lerngruppe der Film Stepping through flying gras – Durch fliegendes Gras 

gewählt wurde, bietet es sich thematisch an, das Projekt mit dem Titel My Dream zu 

versehen, da dies die zentrale Thematik ist.

In dem Film geht es um den Jungen Agus, der in Indonesien lebt und den Lebenstraum 

hat, ein Mal in seinem Leben in einem luxuriösen Restaurant (Padang-Restaurant) zu 

speisen. Seine Mitschüler und Freunde hingegen wählen „berufliche“ Lebensträume, 

wodurch Agus' Traum klein und lächerlich erscheint. So wollen sie Schauspielerin oder 

Soldat werden. Als sie in der Schule die Aufgabe erhalten, einen Aufsatz über ihren 

Lebenstraum zu schreiben, entscheidet sich Agus – dem Rat seines Großvaters folgend -  

dafür, sich den Traum zu erfüllen, bevor er ihn niederschreibt. Daher beginnt er, Geld zu 

sparen und seine Freizeit mit dem Verdienen von Geld zu verbringen. Als er jedoch das 

Geld für einen Restaurantbesuch beisammen hat, fällt es ihm unglücklicherweise in einen 

tiefen Brunnen. Wie es sein Großvater dann gesagt hat, folgen auf schwierige Zeiten gute. 

So ist es Agus' Großmutter, die ihm genug Taschengeld gibt, dass er in das Restaurant 

gehen kann. 

Es wird nicht ganz klar, ob er tatsächlich in das Restaurant geht. Dennoch wird ihm klar, 

wie sehr er seine Freunde und Familie vernachlässigt hat, um Geld zu verdienen und wie 



wertvoll ihm diese letztlich sind. Daraufhin möchte er Musiker werden.

Zentral in dem Film ist die Thematik des Lebenstraums. Das Projekt ist für das Fach 

Englisch vorgesehen und darauf angelegt, dass die SuS ihren Lebenstraum äußern. 

Ferner soll ihr Horizont erweitert werden, indem neben dem Film weitere Lebensträume 

verschiedener Kinder aus anderen Teilen der Welt untersucht werden1. 

Abschließend und letztlich Produkt der Unterrichtseinheit ist ein kurzes Video, das dem 

Film angelehnt ist. In dem kurzen Clip sollen die Schüler sich und ihren Lebenstraum 

vorstellen und erläutern, wie sie diesen erfüllen wollen.

Dafür sollen die Kinder eine eigene Umfrage starten und die Ergebnisse in einem 

Diagramm dokumentieren2. Diese Ergebnisse sollen sie mit denen der Childfundsurvey 

untersuchen. Dies beinhaltet nicht nur eine Textarbeit, sondern auch zum ersten Mal eine 

Analyse und Interpretation eines Diagramms. Durch die Gegenüberstellung sollen die SuS 

das Wortfeld der Beobachtung und des Vergleichs wiederholen und üben. 

Um die Umfrage durchzuführen, brauchen die SuS die wh-questions, die sie dann ihren 

Mitschülern stellen. Diese wiederum sollen in ganzen (Verbal-)Sätzen antworten. 

Inhaltlich sollen die SuS anhand der Antworten aus der Childfundsurvey andere 

Lebensumstände in Dritte-Welt-Ländern kennen lernen und ihre Antwort aus der eigenen 

Umfrage überdenken.

Um das Video zu erstellen, müssen die SuS  produktiv tätig werden und sich im Vorfeld 

genau überlegen, was sie sagen wollen. Das Filmen kann dabei von SuS übernommen 

werden. Das Schneiden und Editieren des Videos kann ebenfalls unter Anleitung des 

Lehrers von Schülern geschehen.

3 Didaktisch-methodische Entscheidungen

Die Entscheidung, das Projekt derartig anzulegen und durchzuführen ergibt sich aus den 

Vorgaben des Berliner Rahmenplans für das Fach Englisch. Es werden dabei die 

Kernkompetenzen speaking, reading und listening gefördert.

Die SuS werden zuerst mit einem Umfrage-Ergebnis konfrontiert, in dem Kinder aus aller 

Welt über ihre Wünsche und Lebensträume befragt wurden. Die SuS sollen somit in 

vereinfachter Form ihren Wortschatz (vor allem im Bereich der Berufe) erweitern und 

inhaltlich ihre eigene Meinung reflektieren, was für sie wichtig ist. Einige der neuen Wörter 

1 http://www.childfund.ie/wp-content/uploads/2011/11/SVBD-Full-Report.pdf   ,S. 8- 11
2 Worksheet I und II

http://www.childfund.ie/wp-content/uploads/2011/11/SVBD-Full-Report.pdf


werden vorher eingeführt, so dass der Text entlastet wird. Die nicht eingeführten und 

dennoch unbekannten Wörter soll den SuS dabei helfen verschiedene Strategien 

anzuwenden (guessing from the context, comparing to similar words, comparing to other 

langauges...). 

Anschließend sollen sie sich selber über dieselben Fragen (wie in der Umfrage) Gedanken 

machen und niederschreiben. Hierbei kommen die sprachlichen Strukturen des 

Wünschens und Wollens zum Tragen: I want to become, I would like to....

Im nächsten Schritt sollen sie in Partnerinterviews gehen und jeden Mitschüler fragen, um 

dann auch Diagramme zu erstellen. Vor allem das Partnerinterview soll eine Anwendung 

des bisher Erarbeiteten und Erlernten sprachlich aktiv ermöglichen. Für die sprachlich 

zurückhaltenden SuS bietet das Ausarbeiten eines Diagramms eine Form, allein zu dem 

Thema zu arbeiten.

Das Video dient dem Abschluss des Projekts. Das Video ist an Ausschnitten des Films 

angelehnt. Die SuS können sprachlich aktiv werden und können das Wesentliche der 

Unterrichtseinheit kurz und knapp „zeigen“. Ferner ist gedacht, dass der kurze Clip ggf. 

dem Regisseur des Berlinale-Films zu gesendet werden soll. Die leistungsstärkeren SuS 

können dazu einen kurzen Brief und/oder Fragen formulieren, in der die Frage, ob der 

Protagonist tatsächlich in dem Restaurant essen war oder nicht. 

4 Aufbau des Projekts

1. Woche Filmsichtung und Einführung in das Thema

2. Woche Arbeit mit den Texten/Partnerinterviews

3.Woche Erstellung der eigenen Diagrammen/Aufnahme des Videos
 

5 Abschließende Betrachtungen

Das Projekt hat den SuS viel Freude bereitet und somit war wenig Motivation von Seiten 

des Lehrers nötig. Dadurch, dass das Event Berlinale international ist, hatten die SuS 

wenig Probleme, Englisch als „Projektsprache“ zu akzeptieren und zu verwenden. Der 

Film war die Einleitung und ein angemessener Impuls, andere Kulturen und 

Lebensumstände kennen zu lernen. Somit konnten die SuS nicht nur sprachlich in dem 



Fach Englisch arbeiten, sondern hatten die Möglichkeit, ihr Weltbild, was ihnen wichtig ist, 

zu überdenken. Ebenfalls darauf basierend wird die Einheit um das Thema school in 

different countries als nächstes erarbeitet. 

Für die SuS war vor allem der Besuch der Berlinale und der nahe Kontakt zu den 

Filmemachern war für sie beeindruckend und hat ihnen sichtlich viel Freude bereitet.   



Worksheet 1

Assignments: 

1. Read the survey

2. Make sure you understand all words

3. Choose one survey and write down where they differ the most.

4. Write in your English book what you would have answered. Give reasons for your 
choice.



Your own survey

1. Answer the following questions in you English book:

If you could spend the day doing anything you wanted, what would you do?

If you could grow up anything you wanted, what would you be?

2. Go around the class and find out what the others have answered. Write down all 
answers in your English book.

3. Design a diagram that shows the answers of all students and divided into girls and 
boys and the different classes.

4. Write in you English book where the answers differ the most. 

Your own survey

1. Answer the following questions in you English book:

If you could spend the day doing anything you wanted, what would you do?

If you could grow up anything you wanted, what would you be?

2. Go around the class and find out what the others have answered. Write down all 
answers in your English book.

3. Design a diagramm that shows the answers of all students and divided into girls and 
boys and the different classes.



4. Write in your English book where the answers differ the most.
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From the Secretary General

“Children are a wonderful gift. They have an extraordinary capacity 
to see into the heart of things…” – Bishop Desmond Tutu

That observation by Bishop Desmond Tutu lies at the heart of this ambitious undertaking, 
the second annual ChildFund Alliance global survey. Small Voices, Big Dreams seeks to 
extract wisdom from thousands of young children from throughout the developing world, 
to give voice to those whose opinions are so often muted by the grown-up world around 
them. Too often overlooked are their insights: what do children need, fear and hope for?

While the member countries of the ChildFund Alliance are attuned to these understated 
voices every day, this comprehensive survey gives us a broader understanding of what is on 
the minds of 10-to-12-year-old boys and girls. From their answers to six questions—posed 
to almost 4,600 children in 44 countries—we can discern a great deal, and the resulting 
data will be valuable in helping us set priorities and shape programs that will make a 
di�erence in these children’s lives.

The pages to follow amplify children’s collective wisdom, and foremost among their insights 
is the priority they place on education. Children in developing nations recognize the single 
most e�ective means for breaking the cycle of poverty is through learning. Like so many 
children around the world, they want to go to college and aspire to become teachers and 
doctors. And while we learn that they feel safest at home, they also are concerned about 
the safety and security of their countries, about disease and poverty, and about the violence 
that threatens their wellbeing. 

Children all around the world share so much in common, and yet, this year’s survey includes 
the responses from close to 1,000 children in eight developed countries—responses 
that re�ect both a commonality with children in the developing world and some striking 
di�erences. The contrasts, some predictable perhaps, are nonetheless fascinating.

What I think you will conclude from Small Voices is that Bishop Tutu was correct. This 
“extraordinary capacity” for insight delivers revealing truths about the lives of some of the 
world’s most vulnerable children, and these truths will continue to guide our important work.

Jim Emerson
Secretary General, ChildFund Alliance
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Executive Summary

The second annual Small Voices, Big Dreams global survey asked approximately 4,600 children ages 
10 to 12 in 44 nations around the world—including 36 developing countries in Africa, Asia and the 
Americas—six open-ended questions:

•	 What	would	you	do	as	president	of	your	country	to	improve	children’s	lives?
•	 If	you	could	grow	up	to	be	anything	you	wanted,	what	would	you	be?
•	 If	you	could	spend	the	day	doing	anything	you	wanted,	what	would	you	do?
•	 Where	do	you	feel	the	safest?
•	 When	you	think	about	staying	safe	and	healthy	every	day,	what	is	the	one	thing	you	worry	about	

the most?
•	 If	you	were	president	of	your	country,	what	is	the	one	thing	you	would	do	to	protect	children?

A few overarching themes emerged from the survey. First, children throughout the developing world 
want to learn, understanding that the single most e�ective means for disrupting the cycle of poverty 
that surrounds them is through education. When asked what they would do to improve the lives of the 
children of their country, one in two said they would improve their schools or build more of them. That 
answer was four times as popular as “increasing access to food,” which was cited by one in 10 children, 
even at a time of a world food crisis. As for their career aspirations, more than 40 percent of kids in the 
developing world want to be teachers or doctors. 

The second signi�cant insight related to their health and safety. While an overwhelming number of 
children feel safest in their home or with their family or parents, two in �ve said they would improve the 
safety and security of their country, mostly by doing a better job at arresting and prosecuting criminals 
and increasing the size of the police force. One �fth are concerned about contracting a disease or getting 
ill, while two in seven are worried about either hunger and poverty or war, terror or violence. 

Key Findings

Among the top-line results of the 2011 Small Voices, Big Dreams survey are these �ndings:

Asked what they would do if they were president [leader] of their country to improve kids’ lives…
•	 49.3%	said	they	would	improve	education	
•	 10.5%	said	they	would	help	them	get	more	food

Asked what they wanted to be when they grew up, if they could be anything…
•	 22.5%	said	they	wanted	to	be	a	teacher
•	 20.2%	said	they	wanted	to	be	a	doctor

Asked what they would do if they could spend the day doing anything…
•	 33.9%	said	they	would	play	with	friends,	play	football/soccer,	or	play	games
•	 16.7%	said	they	would	study	or	do	homework

Asked where they feel safest…
•	 61.4%	said	at	home
•	 22%	said	with	their	family/parents

Asked what they worry about most when it comes to their health and safety…
•	 22.9%	are	worried	about	contracting	a	disease	or	getting	sick
•	 14.4%	are	worried	about	hunger	and	poverty

Asked what they would do as president [leader] to better protect children…
•	 43.1%	said	they	would	improve	the	safety	and	security	of	their	country,	mostly	 

by improving the arrest and prosecution of criminals
•	 25.4%	said	they	raise	awareness	in	support	of	issues	affecting	children,	such	as	child	abuse
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Survey Results

49.3%

10.5% 8.9% 7.7% 7.2% 6.5% 5.5% 3.8%

25.7%

13.1%

4.1%
8.3% 7.2% 8.2%

9.8%

1.9%

   Provide parks and recreation

   Improve safety/security

   Provide clothing

   Provide shelter

   Improve healthcare

   Support/protect them

   Make more food available

   Improve education

What would you do as president [leader] to 
improve children’s lives?

“I would take all children to school, to 
have education.” (Age 12, Angola)

52.4%

13% 14.8%

4% 4.8% 7%
3% 2.9%

Africa

33.5%

14.2%

5.1%
9.4% 12.2%

6.9%
10.5%

4.6%

Americas

49.7%

6.2% 3.1%
10.9%

5.5% 5.9% 6.1% 3.4%

Asia

All Developing

Results by Region

Developed



“i’d put an end to world poverty.”  
(age 11, Brazil)

“i’d give the street children a home and put 
them in school.”  (age 11, Brazil)

“i will create an opportunity for those 
who have no access to education. “ (age 
11, ethiopia)

“if i were president i would do much work 
on food security in order to stop hunger of 
children.” (age 12, ethiopia)

“i will not be able to become the president 
of afghanistan as a woman doesn’t have 
right to be the president of afghanistan.”
(age 11, afghanistan)

“i will build nice schools and will provide 
notebooks and pens to all children.”
(age 10, afghanistan)

“i’d take the children off the streets.”  
(age 12, Brazil)



ChildFund Alliance Small Voices/Big Dreams 2011 8

Survey Results

Africa Americas Asia

All Developing

Results by Region

Developed

22.5%
20.2%

7.4% 6.1% 5.8% 4.7% 3.8% 3.1%

9.4% 8.2%

4.5%

11% 10.3%

20.1%

2.2%

21.1%

   Professional athlete

   Professional

   Police

   Construction

   Arts

   Service industry

   Doctor

   Teacher

If you could grow up to be anything you wanted, 
what would you be?

“I want to become a doctor to save other 
people’s lives.” (Age 11, Vietnam)

23.2%
20.1%

4.8%
7.9%

4.9%
2.9% 3.5%

1.9%

20.5%

15.7%

8.9%
6.1%

4.4%

9% 8%

3.6%

18%
20.5%

8.4%
6.3%

10.8% 9.7%

3.7%
7%



“I would like to be the president.”  (Age 11,  
Nicaragua)

“When I grow up, I want to be a doctor. 
Because there are people who need care.” 
(Age 11, Ethiopia)

“I am an orphan I don’t think I will become 
anything.” (Age 10, Afghanistan )

“I want to be a judge to provide children 
their rights.” (Age 12, Afghanistan)

“I would like to be a doctor to �nd a cure for 
HIV/AIDS.” (Age 12, Ethiopia)

“I would like to be a policewoman to 
reduce crime and protect my people.” (Age 
11, Ethiopia)

“I don’t think I will become anything, 
because I am not at school.” (Age 12, 
Afghanistan)



ChildFund Alliance Small Voices/Big Dreams 2011 10

Survey Results

Americas Asia

All Developing

Results by Region

Developed

19%
16.7%

13.4%
11.6%

8.3%
4.9% 4.1% 3.3% 2%

18.7%

2.1% 0.4%

6.7%
3.3%

0.8%
4.1%

9.7%
11.4%

   Games/computer-video games

   Volunteer

   Travel

   Farm work/visit farm

   Read

   Housework

   Play soccer/football/sports

   Study/homework

   Play/visit with friends

If you could spend the day doing anything you 
wanted, what would you do?

“I would spend the day playing and 
helping my mother with household 
chores.” (Age 12, Nicaragua)

11.4%11.3%

16% 14.8%

10.8%

4.8%
1.8% 0.6%

6%

23.3%

18.7%

13.5%

5.2% 6.2%
3.6%

6.2% 5%5.4%

24.7%

14.6%

3.7%

11.6%

5.4% 5.3%4.5% 4.2%
0.6%

Africa



“I’d spend the day playing and studying.” 
(Age 12, Brazil)

“I will study and play.” (Age 11, Afghanistan)

“I’d study, as I love to do it.” (Age 11, Brazil)

“I would like to spend a day by reading  
books.” (Age 10, Ethiopia)

“I would like to go to America and visit 
America all day long.” (Age 12, Ethiopia)

“I would like to make drawings and 
paintings.” (Age 12, Bolivia )

“I would like to take a rest in a free and 
green place full of �owers and plants, a 
beautiful landscape.” (Age 10, Bolivia)
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61.4%

22%
3.9%

67%

24%
 0.1%

   In village/town

   With parents/family

   At home

Where do you feel safest?

47.9%

29.7%

4%

64.1%

17.8%
3.6%

78.7%

17.2% 2.3%

Africa

“I feel safest at home with my parents.” 
(Age 12, Laos) 
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22.9%

14.4% 14%

9.1%
6.8%

4%

9.8%

17% 15.4%
12.7%

3.6%

8.6%

   Health/hygiene

   Insu�cient/inadequate education

   War/terror/violence

   Criminals/bad people/others

   Hunger/poverty

   Disease/illness

When you think about staying safe and healthy every 
day, what is the one thing you worry about most?

21.9%

16.2% 15.3%

6.1%
9.6%

4.7%

13.5% 12.5% 13.3%
10%

6.7%
4.6%

28.5%

15.6% 14.3% 14%

2.7%
5.3%

Africa

“Getting sick and that my parents have 
not enough money to get me treated.”  
(Age 10, Vietnam)



“Not being able to go to school.”  
(Age 10, Vietnam)

“Human actions of chopping down 
trees and throwing rubbish everywhere 
because it will cause storms, �ood, 
polluted environment and we have to 
drink dirty water.” (Age 10, Vietnam)

“To have a mom and a dad who take good 
care of me.” (Age 12, Brazil)

“I worry about getting sick because there 
are not good hospitals.” (Age 10, Bolivia)

“I am worried because our country is 
not a safe country because there are 
many criminals. It is not safe to walk out 
on the streets, they are everywhere.”  
(Age 12, Bolivia)

“One thing I mostly worry about is HIV/
AIDS.” (Age 11, Ethiopia)
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43.1%

23.6%

10.1%

25.4%

46.6%

23.7%

5.8%

18.6%

   Improve support/awareness

   Enact new laws

   Improve education

   Better safety/security

If you were the president [leader] of your country, what 
is the one thing you would do to protect children?

39.1%

25.2%

11.5%

24.5%

41%

26.8%

8.6%

26.8%

54.9%

19%

8.1%

21.1%

Africa

“If I were a president of my country, I 
would punish the people who abused the 
children.” (Age 11, Ethiopia)



“I would educate children so that they can 
prevent violence.” (Age 10, Nicaragua)

“I would hire more police o�cers to protect 
children.” (Age 12, Nicaragua)

“I would create and uphold a law against 
parents who hurt their children.” (Age 
10, Nicaragua)

“I will enforce laws that would protect 
children from all forms of violence.”  
(Age 11, Sierra Leone)

“I would have more police men in every 
neighborhood in order to avoid robberies 
and kidnappings.” (Age 10, Bolivia)

“I’d take care of the grandmas because they 
are important in our lives.” (Age 12, Brazil)

“If I were president of my country, I would 
arrest those people who abused the 
children.” (Age 12, Ethiopia)

“I’d create an institution for people who 
su�ered violence so they could talk to the 
psychologist.” (Age 11, Brazil)
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Results in Africa

Question 1 Question 2 Question 3

Angola Improve	education	67.2% Teacher	36.2% Play/visit	with	friends	25.9%

Benin Improve	education	42.7% Teacher	33.0% Study/homework	17.5%

Burkina Faso Improve	education	36.3% Teacher	46.9% Study/homework	19.5%

Cape Verde Improve	education	37.7% Doctor	17.9% Play/visit	with	friends	18.9%

Ethiopia Improve	education	50.0% Doctor	52.0% Play/visit	with	friends	20.0%

Ghana Improve	education	58.0% Doctor	29.0% Housework	20.0%

Guinea Improve	education	62.0% Doctor	27.0% Play	soccer/football	29.0%

Kenya Improve	education	44.6% Teacher	21.8% Read	20.8%

Liberia Improve	education	67.7% President/Prime	Minister/King	23.2% Read	31.3%

Mali Improve	education	62.7% Doctor	36.3% Housework	19.6%

Mozambique Improve	education	69.0% Teacher	39.7% Housework	51.7%

Senegal Improve	education	46.7% Teacher	19.0% Play/visit	with	friends	24.8%

Sierra Leone Improve	education	48.0% Professional	20.0% Read	19.0%

The Gambia Improve	education	64.0% Teacher	28.0% Read	23.0%

Togo Improve	education	55.1% Doctor	17.3% Play	soccer/football	16.3%	

Uganda Improve	education	42.7% Doctor	31.1% Read	21.4%

Zambia Improve	education	53.0% Teacher	36.0% Housework	&	Play	sports	20%

Question 4 Question 5 Question 6

Angola At	home	55.2% Disease/accident/death	48.3% Better	safety/security	39.7%

Benin At	home	68.0% Hunger/poverty	34.0% Better	safety/security	33.0%

Burkina Faso With	parents/family	42.5% Insufficient	education	26.5% Support/awareness	24.8%

Cape Verde At	home	60.4% Disease/accident/death	23.6% Better	safety/security	41.5%

Ethiopia At	home	30.0% Disease/accident/death	34.0% Better	safety/security	62.0%

Ghana In	village/town	43.0% Disease/accident/death	42.0% Better	safety/security	33.0%

Guinea With	parents/family	35.0% Disease/accident/death	32.0% Better	safety/security	34.0%

Kenya At	home	56.4% Disease/accident/death	45.5% Better	safety/security	46.5%

Liberia At	home	53.5% Disease/accident/death	34.3% Better	safety/security	35.4%

Mali With	parents/family	39.2% Disease/accident/death	38.2% Better	safety/security	22.5%

Mozambique At	home	82.8% Disease/accident/death	74.1% Better	safety/security	60.3%

Senegal At	home	56.2% Disease/accident/death	67.6% Better	safety/security	40.0%

Sierra Leone With	parents/family	75.0% Disease/accident/death	56.0% Better	safety/security	55.0%

The Gambia At	home	58.0% Disease/accident/death	30.0% Improve	education	31.0%

Togo With	parents/family	82.7% Health/hygiene	38.8% Better	safety/security	32.7%

Uganda At	home	55.3% Disease/accident/death	44.7% Better	safety/security	41.7%

Zambia In	village/town	36.0% Disease/accident/death	43.0% Better	safety/security	74.0%

1   What would you do as president [leader] to improve children’s lives?
2  If you could grow up to be anything you wanted, what would you be?
3   If you could spend the day doing anything you wanted, what would 

you do?
4  Where do you feel safest?

5   When you think about staying safe and healthy every day, what is the 
one thing you worry about most?

6   If you were the president [leader] of your country, what is the one thing 
you would do to protect children? 

The following table lists the most popular answer for each of the six questions for each of the 
participating countries in Africa.
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Results in the Americas

1   What would you do as president [leader] to improve children’s lives?
2  If you could grow up to be anything you wanted, what would you be?
3   If you could spend the day doing anything you wanted, what would 

you do?
4  Where do you feel safest?

5   When you think about staying safe and healthy every day, what is the 
one thing you worry about most?

6   If you were the president [leader] of your country, what is the one thing 
you would do to protect children? 

The following table lists the most popular answer for each of the six questions for each of the 
participating countries in the Americas.

Question 1 Question 2 Question 3

Bolivia Improve	education	35.8% Doctor	23.4% Study/homework	26.3%

Brazil Improve	education	35.9% Doctor	22.8% Play/visit	with	friends	28.3%

Dominica & St Vincent Improve	education	39.2% Doctor	17.6% Read	23.5%

Ecuador Improve	education	33.0% Doctor	28.2% Play/visit	with	friends	30.1%

Guatemala Improve	education	42.0% Teacher	40.0% Play/visit	with	friends	20.0%

Honduras Improve	education	49.0% Teacher	32.0% Play/visit	with	friends	22.0%

Mexico Improve	education	46.1% Teacher	29.4% Play/visit	with	friends	34.4%

Nicaragua Improve	education	37.0% Doctor	33.0% Play/visit	with	friends	34.0%

Paraguay Provide	shelter	27.0% Professional	athlete	27.0% Play/visit	with	friends	37.0%

Question 4 Question 5 Question 6

Bolivia At	home	78.1% Disease/accident/death	60.6% Better	safety/security	51.8%

Brazil At	home	81.4% Miscellaneous	37.9% Better	safety/security	51.0%

Dominica & St. Vincent At	home	73.5% Hunger/poverty	30.4% Better	safety/security	43.1%

Ecuador At	home	94.2% Disease/accident/death	55.3% Better	safety/security	42.7%

Guatemala At	home	75.0% Hunger/poverty	30.0% Better	safety/security	58.0%

Honduras At	home	79.0% Disease/accident/death	71.0% Better	safety/security	73.0%

Mexico At	home	84.3% Disease/accident/death	80.4% Better	safety/security	62.7%

Nicaragua At	home	93.0% Disease/accident/death	82.0% Better	safety/security	60.0%

Paraguay At	home	77.0% Disease/accident/death	65.0% Better	safety/security	71.0%
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Results in Asia

Question 1 Question 2 Question 3

Afghanistan Improve	education	55.3% Teacher	17.5% Study/homework	22.3%

India Improve	education	64.0% Teacher	26.0% Play/visit	with	friends	45.0%

Indonesia Improve	education	69.0% Teacher/Doctor	26.0% Study/homework	44.0%

Laos Improve	education	55.9% Car/truck/bicycle	owner	16.7% Farm	work/visit	farm	30.4%

Philippines Improve	education	53.5% Teacher	31.7% Housework	31.7%

Sri Lanka Improve	education	84.0% Teacher	42.5% Play/visit	with	friends	60.4%

Mongolia Support/protect	them	27.7% Arts	17.9% Play/visit	with	friends	23.2%

Thailand Improve	education	58.7% Teacher	29.8% Housework	54.8%

Timor-Leste Improve	education	75.0% Doctor	25.0% Study/homework	32.0%

Vietnam Improve	education	53.0% Teacher	27.0% Study/homework	26.0%

Question 4 Question 5 Question 6

Afghanistan At	home	46.6% Hunger/poverty	28.2% Better	safety/security	24.3%

India At	home	50.0% Hunger/poverty	31.0% Improve	education	27.0%

Indonesia At	home	92.0% Natural	occurrences	49.0% Better	safety/security	63.0%

Laos At	home	41.2% Disease/accident/death	64.7% Support/awareness	25.5%

Philippines At	home	66.3% Disease/accident/death	44.6% Better	safety/security	34.7%

Sri Lanka At	home	78.3% Nothing	68.9% Better	safety/security	80.2%

Mongolia At	home	50.0% Environment	56.3% Better	safety/security	36.6%

Thailand At	home	94.2% Disease/accident/death	51.0% Enact	new	laws	27.9%

Timor-Leste At	home	64.0% Disease/accident/death	22.0% Better	safety/security	32.0%

Vietnam At	home	46.0% Disease/accident/death	28.0% Support/awareness	30.0%

1   What would you do as president [leader] to improve children’s lives?
2  If you could grow up to be anything you wanted, what would you be?
3   If you could spend the day doing anything you wanted, what would 

you do?
4  Where do you feel safest?

5   When you think about staying safe and healthy every day, what is the 
one thing you worry about most?

6   If you were the president [leader] of your country, what is the one thing 
you would do to protect children? 

The following table lists the most popular answer for each of the six questions for each of the 
participating countries in Asia.
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Results in Developed Countries

1   What would you do as president [leader] to improve children’s lives?
2  If you could grow up to be anything you wanted, what would you be?
3   If you could spend the day doing anything you wanted, what would 

you do?
4  Where do you feel safest?

5   When you think about staying safe and healthy every day, what is the 
one thing you worry about most?

6   If you were the president [leader] of your country, what is the one thing 
you would do to protect children? 

The following table lists the most popular answer for each of the six questions for each of the 
participating developed countries.

Question 1 Question 2 Question 3

Australia Improve	education	30.7% Professional	athlete	23.4% Play/visit	with	friends	24.1%

Canada Miscellaneous	27.5% Arts	25.0% Games/computer	20.0%

Denmark Miscellaneous	25.7% Arts	22.9% Play/visit	with	friends	19.1%

Ireland Improve	education	25.8% Arts	29.7% Play/visit	with	friends	17.5%

Korea Improve	education	35.9% Arts	21.4% Play/visit	with	friends	24.2%

New Zealand Make	more	food	available	24.3% Professional	athlete	23.4% Play/visit	with	friends	18.9%

Sweden Improve	education	27.5% Professional	athlete	21.6% Travel	23.5%

US Improve	education	25.5% Professional	athlete	16.6% Play/visit	with	friends	21.7%

Question 4 Question 5 Question 6

Australia At	home	68.6% Disease/accident/death	32.1% Better	safety/security	54.0%

Canada At	home	73.8% Disease/accident/death	26.3% Better	safety/security	45.0%

Denmark At	home	64.8% Disease/accident/death	30.5% Better	safety/security	43.8%

Ireland At	home	67.1% Disease/accident/death	24.5% Better	safety/security	40.0%

Korea At	home	80.6% Disease	&	Inadequate	education	27.2% Better	safety/security	75.7%

New Zealand At	home	55.0% Disease/accident/death	33.3% Better	safety/security	36.0%

Sweden At	home	63.7% Nothing	32.4% Better	safety/security	25.5%

US At	home	59.4% Criminals/bad	people/others	25.5% Better	safety/security	54.7%
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Survey Methodology

The Small Voices/Big Dreams Survey was undertaken by the ChildFund Alliance from 
July through September 2011. Identical six-question surveys were administered on a 
one-on-one basis by ChildFund sta� to approximately 100 children ages 10 to 12 in 
36 developing nations in Africa, Asia and the Americas as well as 8 developed nations 
who participate in ChildFund programs. A total of 4,592 children were surveyed, which 
includes 3,613 children in developing countries and 979 children in developed nations. 
(All six questions were open-ended, meaning the children were not given a list of answers 
from which to choose.) ChildFund translated and submitted the results to Ipsos Observer, 
a global research �rm, which tabulated and compiled the results. The margins of error, at 
95	percent	confidence,	are:	total	surveys	(+/-	1.4%),	developing	countries	(+/- 1.6%),	and	
developed	countries	(+/-	3.1%).	



ChildFund Alliance Small Voices/Big Dreams 2011 22

About ChildFund Alliance

The ChildFund Alliance is a network of 12 child development organizations whose work 
encompasses more than 15 million children and their families in 58 countries. With a 
focus on child-centered development programs that are undertaken in partnership with 
more than 1,400 local communities, the Alliance puts more than $503 million (USD) 
to work each year to help deprived, excluded and vulnerable children. The programs 
seek to bring positive outcomes for children in every stage of their lives, from infancy to 
adulthood. ChildFund also responds to humanitarian emergencies and natural disasters 
with precise focus on the special needs of children in the midst of crisis.

About Ipsos Observer

Founded in Paris, France, in 1975, Ipsos is the only independent, publicly-listed research 
company that is controlled and managed by research professionals. Ipsos is a leading 
global research company focusing on six core specializations: Advertising, Marketing, 
Media, Opinion and Customer Relationship Management research, and Data Collection 
and delivery. With o�ces in 64 countries, Ipsos conducts research in more than 100 
countries. Working both on a global scale and in local markets, our expert teams give 
our clients the bene�t of high value-added business solutions including qualitative, 
forecasting, modeling, market knowledge and consumer insights.
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